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COMPUTER
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«Zeichnest du deine Bilder direkt auf
dem Computer?», werde ich oft von
Besuchern gefragt, denen mein PC
neben dem Zeichentisch auffällt.
Nein, zuerst skizziere ich immer alles

von Hand. Auch meine Texte
entwerfe ich zuerst mit dem Bleistift,
bevor ich die Sätze vom Papier in

den Computer eintippe.
Warum eigentlich? Ist doch altmodisch

und zeitraubend. Beim Texten
stört mich das Rauschen der Hard-
disk, oder ist es nur die fehlende
Möglichkeit, an meinem Schreibwerkzeug

zu kauen? Schlimmer gehts mir
mit der Zeichnerei. Ich brauche die
Bleistifte mit den unterschiedlichen
Härtegraden: ganz weiche, schwarz
schmierende oder extrem dünne, die

ständig abbrechen. Ich brauche
genauso die verschiedenen Papiersorten:

rauh, glatt, körnig bis arg zerknittert.

Unterschiede, die ich spüren muss...
Und erst die Radiergummis! Da gibt
es tausend Möglichkeiten, etwas
mehr oder weniger verschwinden zu
lassen. Der Computer kennt nur
immer Ja oder Nein.
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«Das Werkzeug ist der Stil», hat mal jemand

gesagt, und das stimmt. Die Tastatur oder
Maus lässt ein Fingerspitzengefühl in diesem
Sinn nicht zu. Ihr werdet fragen: warum hast

du denn einen Computer, wenn du Bleistifte

so liebst?
Es gibt eben Dinge, die er schon sehr gut
kann, der Computer. Zum Beispiel technische

Zeichnungen wie bei SF-Darstellungen
mit Hintergrundverläufen und schwierigen
Perspektiven. Er erlaubt mir, Raster- und

Farbverläufe an ein und derselben Zeichnung

auszuprobieren, ohne etwas zwei- oder
dreimal zeichnen zu müssen. Aber wer nicht

gelernt hat, mit der Hand zu zeichnen, wird
auch mit dem PC nichts Sehenswertes
zustande bringen. Bei der heutigen
Bedienerfreundlichkeit der Malprogramme kann
jedermann schnell vermeintlich eindrucksvolle

Ergebnisse erzielen und verfällt leicht in

Oberflächlichkeit. Wichtig ist das gestalterische
Ziel, die Auseinandersetzung, und nicht das

erste beste «Erzeugnis aus der Retorte».

Mich fasziniert am meisten die Möglichkeit,
Text und Bild gestaltend zu kombinieren, wie

hier in diesem Artikel, bei dem garantiert alles

vom Computer stammt. Ideal ist dieses
Verfahren zum Beispiel für eure Schülerzeitung,
kleine Plakate, Handzettel usw.

Stephan Brülhart, Bilderbuchmacher.
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COMPUTER - KUNST
Tips zum Zeichnen und Malen auf dem PC
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PC-GRAFIK BEISPIELE
von René Konrad

André Markwalder
André Brülhart

Bezirks-Sohüler/Lehrling
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